
Der Bühlertanner Kindergarten
ist ausgelastet. Das erklärte die
Leiterin des kommunalen Kin-
dergartens, Sandra Hornber-
ger-Kurz, den Gemeinderäten.

Bühlertann. Man habe zur Zeit 44
Kindergartenplätze und biete zwei
Gruppen mit verlängerten Öff-
nungszeiten an. Diese Gruppen wür-
den von 38 Kindern besucht. Darü-
ber hinaus würden noch drei Kin-
der unter drei Jahren betreut. Da
diese doppelt zählten, sei der Kin-
dergarten ausgelastet. Wie sich die
Situation im nächsten Jahr ent-
wickle, sei noch unklar. Es lägen
noch keine definitiven Anträge der
Eltern vor. Man rechne aber mit ei-
ner Zunahme der Betreuung von
Kindern unter drei Jahren. Bürger-
meister Hans Weiss wies darauf hin,
dass der Kindergarten so geplant
worden sei, dass drei Gruppen be-
treut werden können. Die Gemein-
deräte nahmen zur Kenntnis, dass

sich der Etat mit steigender Anzahl
der zu betreuenden Kinder unter
drei Jahren vergrößern werde. Der
Kindergarten könne nicht kostende-

ckend betrieben werden. Es sollten
auch Gespräche mit den Verant-
wortlichen des katholischen Kinder-
gartens geführt werden.

Der Gesangverein Mittelfisch-
ach hat Mut bewiesen – und Er-
folg gehabt. Die beiden Weih-
nachtsfeiern in der Weinberg-
halle waren gut besucht.

RAINER RICHTER

Obersontheim. Zweimal hinterei-
nander zu einer Weihnachtsfeier
einzuladen, das traut sich nicht je-
der. Der Gesangverein Mittelfisch-
ach hat diesen Mut bewiesen und
der Erfolg gab ihm Recht. An beiden
Tagen war die Weinberghalle ausge-
bucht. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm gefiel dem Publikum. Auf-
tritte des Gemischten Chores, des
jungen Chores Summer & Friends
und der sechsköpfigen Theater-
gruppe sorgten für beste Unterhal-
tung. Durch das Programm führte
Brigitte Trittler.

Verhalten und gedämpft präsen-
tierte sich der Gemischte Chor mit
dem Anfangslied „Vater unser“ bis
hin zum sehr gefühlvoll vorgetrage-
nen „Stille Nacht, heilige Nacht“.
Auch der Junge Chor fing verhalten
an. Mit „Shosholoza stimela“, ei-

nem einstigen Widerstandslied aus
Südafrika, das heute als Zeichen der
Verbundenheit gesungen wird, de-
monstrierte er jedoch auch andere
Ambitionen. Das wurde auch später
mit dem Medley „Rock´n Roll is
here to stay“ deutlich.

Viele Lacher fand die Aufführung
des Theaterstückes „Der Lover aus
dem Internet“. Neben der turbulen-
ten Verwicklungsgeschichte lebte
das Stück von den missglückten Ver-
suchen der Schauspieler, Fremdwör-
ter zu benützen. Auch der Sketch

„Tupperabend“ kam gut an.
Beide Chöre traten am Schluss ge-

meinsam an und demonstrierten,
dass es Dirigentin Helga Sommer ge-
lingt, traditionellen Chorgesang mit
modernem, die Jugend ansprechen-
den Liedgut, zu verbinden.

Der kommunale Kindergarten in Bühlertann ist gut ausgelastet. Auch unter Dreijäh-
rige werden dort betreut. Archivfoto

Vellberg. Die Rose in Eschenau wird
ab Januar 2010 zu einem „Bioland-
Restaurant“. „Wir kochen schon län-
ger fast ausschließlich mit Bio-Pro-
dukten und sind seit 2005 bio-zertifi-
ziert. Mit der Bioland-Anerkennung
können wir das unseren Gästen
glaubwürdig zeigen“, freut sich Adel-
heid Andruschkewitsch. Seit 1987
führt die gelernte Hotelfachfrau mit
ihrem Mann, dem Bio-Spitzenkoch
Jürgen Andruschkewitsch, das Res-
taurant im Bühlertal. Als Bioland-
Restaurant muss das Gasthaus Rose
Speisen und Getränke mit einen
Bio-Anteil von mindestens 70 Pro-
zent anbieten. Fast alle Lieferanten
des Familienbetriebes kommen aus
der Region. So stammen Schweine-
fleisch und Pilze vom Bioland-Be-
trieb Heiner Bunz aus Kupferzell,
das Gemüse von Thomas Hägele in
Bühlertann und das Lamm von Ul-
rike Reimer aus Gaildorf. 60 Kräuter
bauen die Gastwirte selbst an oder
sammeln sie in Feld und Flur. Die
Rose ist der zehnte Bioland-Gastro
Partner in Baden-Württemberg.

Die Turbulenzen in der Familie Preßkopf lösen sich nach einigem Hin und Her zur Zufriedenheit aller auf. Foto: Richter

Bühlertann. Die große Faschings-
Prunksitzungen in Bühlertann sind
am Freitag, 29. Januar, Samstag, 30.
Januar (Beginn jeweils 19 Uhr) und
am Sonntag, 31. Januar (Beginn 18
Uhr) in der Bühlertalhalle. Der Kar-
tenvorverkauf startet Samstag, 16. Ja-
nuar in der Bühlertalhalle (kleine
Halle) um 9 Uhr (bis 11 Uhr).

Obersontheim. Die Aussendung der
Obersontheimer Sternsinger ist am
Samstag, 2. Januar, um 19 Uhr in der
katholischen Kirche St. Peter und
Paul in Obersontheim. Die Kinder zie-
hen von Sonntag, 3. Januar, bis Mitt-
woch, 6. Januar (Dreikönig) durch
die Straßen der Gemeinde.

Braunsbach. Gestern Abend war das
Fotomodel Christina Gottschalk aus
Vellberg bei den Braunsbacher Win-
tergesprächen zu Gast. Ganz so gla-
mourös wird es am 15. Januar nicht
zugehen. Dann kommt der Dekan
des katholischen Kirchenbezirks
Schwäbisch Hall, Giancarlo Aldrig-
hetti, ins Schlosshotel nach Döttin-
gen. Schon sei Name verrät die italie-
nischen Wurzeln des Dekans. Aldrig-
hetti ist als Pfarrer auf der histori-
schen Comburg in Steinbach tätig.
Mit Aldrighetti unterhält sich die
Journalistin Tanja Kampe.

Sternsinger ziehen
durch Obersontheim

Dekan Aldrighetti
bei Wintergespräch

Kämmerin Regina Rösch hat
sich erneut über die Zahlenko-
lonnen hergemacht. Das Ergeb-
nis der überarbeiteten Finanz-
planung: Bis 2012 wird Unter-
münkheim „nur“ rund vier Mil-
lionen Euro Schulden machen.

OLIVER FÄRBER

Untermünkheim. Der erste Ent-
wurf der mittelfristigen Finanzpla-
nung hatte Räte wie Bevölkerung
aufhorchen lassen: Um bereits be-
schlossene Projekte wie auch künf-
tige Pflichtaufgaben zu erfüllen,
sollte die Kommune bis Ende 2013
5,3 Millionen Euro Schulden ma-
chen. Die Räte gaben der Verwal-
tung als „Hausaufgabe“ mit, nach
Einsparungen zu suchen (wir be-
richteten).

Die neue Planung stellte die Käm-
merin in der jüngsten Sitzung vor.
Danach muss die Kommune im

kommenden Jahr bereits über 1,7
Millionen Euro aufnehmen, was zu
Gesamtschulden von 2,081 Millio-
nen Euro führt. Für 2011 ist geplant,
weitere 1,368 Millionen Euro, für
2010 noch 855 000 Euro und 2013
nur 167 000 Euro zu leihen. Da auch
Tilgungen geleistet werden, wird
Ende 2012 der Spitzenstand von
4,022 Millionen Euro erreicht, was
einer Pro-Kopf-Verschuldung von
1331,54 Euro entspreche. 2013
schrumpft der Betrag wieder auf
rund 3,971 Millionen Euro oder
1314,66 Euro für jeden Untermünk-
heimer.

Richtig gespart wurde allerdings
in großen Teilen nicht. Rösch
sprach deshalb auch von „kosmeti-
schen Veränderungen“. Anste-
hende Investitionen wie die Sanie-
rung der Rathauses, der Schule und
des Kindergartens, die im ersten
Entwurf auch aus energetischen
Gründen vorgesehen waren, rück-
ten in der Finanzplanung einfach in
weitere Ferne, auch die Anfinanzie-

rung des Unimogs für den Bauhof.
Dafür bleiben die Pläne für die

Weinbrennerhalle so wie sie sind –
zumindest finanziell. In einer der
Sitzungen war es zu Diskussionen
gekommen, ob man die umfangrei-
chen Sanierungs- und Erweiterungs-
maßnahmen nochmals auf den
Prüfstand stellen solle.

„Zurückgehende Zuweisungen
und steigende Umlagen treffen
uns“, so Bürgermeister Christoph
Maschke. Den laufenden Betrieb im
Verwaltungshaushalt auszuglei-
chen gestalte sich schon äußerst
schwierig. Mit der derzeitig seiner
Ansicht nach niedrigen Pro-Kopf-
Verschuldung von 120 Euro habe
Untermünkheim aber noch eine
gute Ausgangsbasis. „Wir müssen
auch sehen, dass wir dann bis 2013
zwei Großprojekte durchfinanziert
haben“, so sein Hinweis.

„Wir sind nicht auf Rosen gebet-
tet sind“, erklärte Gemeinderat Hel-
mut Bleher. Man müsse künftig
beim Beschluss von Ausgaben sehr

restriktiv vorgehen. „Es ist schon
eine deutliche Einsparung. Nur
über die Schließung der Kläranlage
Übrigshausen müssen wir noch dis-
kutieren“, meinte Bleher.

Sein Ratskollege Hartmut Stenzel
sah das anders: „Das war jetzt nur
ein Streich- und Schiebekonzert,
keine Einsparungen“, kommen-
tierte er den zweiten Entwurf
Röschs. Gerade die Energieeinspa-
rungen, welche die Kommune for-
cieren sollte, seien dem Rotstift
zum Opfer gefallen. „Jetzt ist das
Jahr vorbei, und wir haben kein Kon-
zept von der Verwaltung zu regene-
rativen Energien. Das ist eine Bank-
rotterklärung“, beschwerte er sich.
Stattdessen solle bei der Weinbren-
nerhalle gespart werden. Auch die
Kosten für die Kläranlagensanie-
rung (2,4 Millionen Euro) stellte er
in Frage. Außer Stenzels Gegen-
stimme erntete die mittelfristige Fi-
nanzplanung noch eine Enthaltung
von Rätin Ariane Knapp – und
wurde damit angenommen.

Obersontheim. Zu einem Brand im
Keller eines Gebäudes in der Ernst-
Schneider-Straße kam es am Sonntag
gegen 21 Uhr. Aus bislang unbekann-
ter Ursache hatte sich im Bereich ei-
nes eingeschalteten Backofens ein
Feuer entzündet. Die Freiwillige Feu-
erwehr Obersontheim rückte aus
und löschte. Wie hoch der entstan-
dene Sachschaden ist, muss noch ge-
klärt werden. Die Ermittlungen dau-
ern an.

Bühlerzell. Die Sportfreunde Bühler-
zell haben an den Krebsverein sowie
an das Kinderhospiz in Schwäbisch
Hall je 1000 Euro gespendet. Der
Krebsverein soll das Geld besonders
für krebskranke Kinder verwenden.
Das Geld haben die Sportfreunde
Bühlerzell beim Weihnachtslauf er-
wirtschaftet, so das Organisations-
team.

Rose in
Eschenau setzt
voll auf Bio

Eher Kosmetik als Sparen
Untermünkheimer Gemeinderat sagt Ja zur mittelfristigen Finanzplanung

Schwierige Fremdwörter
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